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Elieser Hammerstein, gebürtiger Berliner, konnte sich im Frühjahr
1939 noch rechtzeitig vor dem Holocaust in Sicherheit bringen und
sein Leben in Israel aufbauen. Er wurde dort Biologielehrer, war in
der Curriculumgestaltung aktiv und schließlich Institutsleiter am
Kibutz College. Hammerstein studierte Erziehungswissenschaf-
ten und Anthropologie in Haifa und promovierte 1995 an der Freien
Universität Berlin mit einer bio-sozial-anthropologischen Studie
über "Heimaten und Heimkehr".

Homo sapiens ist biologisch eine einzige Spezies. Wachsende Mobi-
lität und Vermischung verhinderten dauerhaft eine weitere biologische
Speziation (Auftrennung in unterschiedliche Arten). Gleichzeitig aber
kam es zu speziationsähnlichen Prozessen: zu kultureller Pseudo-
speziation in Völker und zur Rollenspeziation für Berufe und Tätigkei-
ten jeglicher Art. Verhaltensdispositionen wie Intergruppenaggression
und Rangstreben, die in freier Wildbahn von Nutzen waren, wurden
dadurch in der modernen Zivilisation zu biologisch bedingten Wider-
sachern der Vernunft. Verhaltensbiologisch fundierte Ganzheits-
betrachtung kann Schwachstellen gegenwärtiger Gesellschafts(un)-
ordnung und Abhilfemöglichkeiten aufdecken.

Pseudo-Artbildungen
beim Menschen und ihre

bedenklichen Folgen


